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Ritter und  
     Burgen

Leselauscher - 
Buch geschnappt und aufgeklappt! 

Leselauscher - 
ausprobiert und mitgemacht!

Leselauscher - 
Ohren auf und Hörbuch an! 

Leselauscher -
jetzt bist du mal dran!

Lesen ist wie fliegen,
sich im Sturm zu wiegen,

Drachen zu besiegen 
und in der Sonne liegen.

Hören ist wie gleiten,
auf hohen Wellen reiten,

reisen durch die Zeiten
und über Berge schreiten.
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Konrad ist wütend. Schnaubend läuft er die Wendeltreppe im Burgturm 
hoch. Heute fürchtet er sich kein bisschen in dem dunklen Gemäuer. 
Anfangs war er schon etwas ängstlich, wenn er abends allein im dunklen 
Turm zu seiner Kammer hochlief. Aber jetzt ist er einfach nur stinksauer. 
Ich bin schon ein ganzes Jahr als Page auf dieser Burg und darf immer 
noch nicht mit einem Schwert kämpfen, nicht mit Pfeil und Bogen  
schießen, nicht reiten …, ärgert er sich. 

Vom Pagen zum Ritter6 Nr. 03



Söhne von Adligen oder von Rittern wurden häufig  
zum Ritter ausgebildet. Die Ausbildung begann,  
wenn der Junge etwa sieben Jahre alt geworden war. 
Es kam sehr häufig vor, dass er auf der Burg eines  
verwandten oder befreundeten Ritters Page wurde.  
Die Zeit als Page dauerte sieben Jahre.�
Während dieser Zeit lernte er höflich zu sein und sich 
ritterlich zu verhalten. Er lernte Schreiben, Lesen  
und Rechnen sowie Tanzen, Schachspielen und 
manchmal eine andere Sprache. Ebenfalls musste 
der Page Reiten, Schwimmen, Faustkampf, Bogen-
schießen und das Aufstellen von Vogelfallen lernen.
Mit 14 Jahren wurde der Page ein Knappe. Als Knappe 
musste er einem Ritter dienen. Er sorgte für die  
Kleidung des Ritters, trug das Essen und die Getränke 
auf und wurde im ritterlichen Kampf ausgebildet. Dabei 
lernte der Knappe verschiedene Kampftechniken. 
Hauptsächlich wurde der richtige Umgang mit dem 
Schwert, der Streitaxt oder der Lanze trainiert.  
Aber nicht nur das Kämpfen stand auf dem Programm.  
Außerdem musste der Knappe sich gut, also ritterlich, 
benehmen, das Tanzen üben und die Benimmregeln 
beim Essen erlernen. Zu den Benimmregeln gehörte 
auch, wie man sich gegenüber Erwachsenen und  
besonders gegenüber Frauen zu verhalten hatte.
Wenn der Ritter in den Kampf zog, wurde er von  
seinem Knappen begleitet.
Erst mit 21 Jahren konnte ein Knappe Ritter  
werden.�

Ausbildung zum Ritter
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